
Mit ihrem zweiten Sieg und Gesamt-Platz-
ziffer 1 wäre auch die WM-Dritte Melanie
Pfeifer (Augsburg) im K1 nicht mehr einzu-
holen. Theoretisch reicht den Führenden
sogar ein zweiter Platz – dies ist davon
abhängig, wer sich den Tagessieg holt.
■ Besondere Spannung: Dramatik wird im
Einerkajak der Frauen erwartet. Lisa Frit-
sche aus Halle liegtMelanie Pfeifer mit nur
einem Platzzifferpunkt Rückstand im
Nacken. Vizeweltmeisterin Ricarda Funk
aus Bad Kreuznach kam vor Wochenfrist
nicht zurecht, ihr sind nach zwei dritten
Plätzen diesmal zwei Erfolge zuzutrauen.
Ex-Weltmeisterin Jasmin Schornberg und
die Leipzigerin Cindy Pöschel nach ihrer
Babypause müssten sich gewaltig steigern,
um zumindest noch als eines der drei bes-
ten Boote ins EM-Team zu kommen. Apro-
pos: Zur EMEndeMai in die Slowakei wol-
len auch die C1-PaddlerinnenAndreaHer-
zog und Lena Stöcklin vom LKC – sie sind
bei Halbzeit Erste undDritte.

■ Leipziger Duell: Zu einem vereinsinter-
nen Zweikampf kommt es im Zweiercana-
dier. Denn neben Anton/Benzien angelten
sich auch David Schröder/Nico Bettge vom
LKC vor Wochenfrist einen Tagessieg. Mit
zwei weiteren Erfolgen wären sie in Rio
dabei. Oder sind Robert Behling/Thomas
Becker die lachenden Dritten? Auch die
Schkopauer trainieren vorrangig in Mark-
kleeberg,wurden hier 2015 Europameister.
In diesem Frühjahr macht ihnen eine Rip-
penverletzung von Behling zu schaffen.
■ Attacke: Mit viel Angriffslust geht Franz
Anton im C1 auf seinen Heimkurs, nach-
dem Sideris Tasiadis vor Wochenfrist sei-
nen Heimvorteil ausspielte. Die Doppelbe-
lastung im Einer und Zweier spricht aber
gegen den Sachsen.
■ Der Kanupark: Die Strecke am Mark-
kleeberger See ist zum dritten Mal nach
2008 und 2012 finaler Austragungsort der
Olympia-Qualifikation. Zwar werden
immer zwei von vier Rennen auf dem alt-

aber in einer langen Saison normal. Und
so formuliert er eine klare Kampfansage:
„Jetzt werden wir das geraderücken und
Inter zeigen, wie der Hase läuft.“

Ganze acht Gegentore in 20 Spielen
kassierte Surmas bisher meist souveräne
Deckung. Dass Inter forsche Offensive
angekündigt hat und vielleicht mehr
Beschäftigung droht als sonst, kann den
Innenverteidiger nicht schrecken: „Das
ist doch eine schöneHerausforderung.“

Markus Krug sieht das ähnlich und
betont, sich nach langer Zeit mal wieder
richtig auf die 90 Minuten zu freuen.
„Weil daswahrscheinlich ein Fußballspiel
wird und kein Handballspiel wie zuletzt
in Markranstädt, als der Gegner nur hin-
ten drin stand und gemauert hat“, meint
der Lok-Kapitän: „Wenn Inter uns ärgern
und die Tabellenführung übernehmen
will, müssen sie etwas anbieten, und wir
bekommen Räume zumKombinieren.“

Angst vor einer Niederlage treibt auch
Krug nicht um. „Daran verschwende ich

keinen Gedanken“, beteuert der 27-Jäh-
rige, „ich habe immer gesagt, dass wir
ungeschlagen durch die Saison kommen
wollen und bin überzeugt, dass wir gegen
Inter einen Meilenstein setzen und die
Vorentscheidung erzwingen. Mit einem
Sieg wären wir fünf Punkte weg, wenn
wir dann noch unsere beiden Nachhole-
spiele gewinnen, sind es elf.“

Coach Heiko Scholz muss weiter auf
Philipp Serrek (schon wieder im Lauftrai-
ning) verzichten und wird seine Mann-
schaft nicht gravierend verändern. „Ich
erwarte zwei Teams auf Augenhöhe und
ein spannendes Spiel. Für Inter ist das
eine große Chance, und sie haben richtig
gute Fußballer“, sagt der 50-Jährige.
Scholz billigt dem Match zwar keinen
Finalcharakter zu, spricht aber von einem
Highlight: „Für solche Spiele leben und
trainieren die Jungs, solche Spiele wollen
die Fans sehen. Undmit ihnen im Rücken
werden wir unsere Superserie hoffentlich
ausbauen.“

DHfK­Ruderer
starten

hoffnungsvoll
Meisterschaft in Köln ohne
Titelhamster Marcel Hacker

KÖLN/LEIPZIG. Aller guten Dinge wären
fünf – damit übereinstimmend mit der
Zahl der Olympischen Ringe und ein
gutes Omen für Leipzigs Weltklasse-Ru-
derin Annekatrin Thiele. Die 31-jährige
DHfK-Athletin gewann gestern Abend
ihren Vorlauf bei den deutschen Klein-
boot-Meisterschaften auf dem Fühlinger
See in Köln. Fünfmal hat Annekatrin
Thiele bereits nationales Gold gewonnen,
auch im Jahr der Sommerspiele 2012 in
London. Platz eins am Sonntag würde
Ranglistenplatz eins und den Startplatz
für Rio bedeuten. Zwei Silbermedaillen
liegen bereits im Schrank.

„Das Einstiegsrennen ist immer erst
mal schwer. Aber Anne hat das gut hinge-
kriegt und wir sind zuversichtlich. Auf
jeden Fall wird es spannend“, übermittel-
te Bundesstützpunkttrainerin Angelika
Noack. Die Konkurrentinnen ums Olym-
pia-Ticket Marie-Caterine Arnold (Han-
nover), Carina Bär (Heilbronn) und Lisa
Schmidla (Krefeld) gewannen ebenso
ihre 2000-Meter-Vorläufe in etwa der
gleichen Siegerzeit wie Thiele (7:34).

Hoffnungsvoll begann der Rio-Count-
down auch für die Männer des SC DHfK.
Die Doppelvierer-Olympiasieger Philipp
Wende und TimGrohmann setzten sich in
ihrenVorläufen durch und stehen imDM-
Viertelfinale. Kai Fuhrmann wurde Zwei-
ter, Florian Eidam Vierter. Während die
Sachsen-Flotte gesund und für alle gute
Taten bereit aus dem Trainingslager im
tschechischen Racice zurückkehrte, krän-
kelte Ex-Weltmeister Marcel Hacker und
musste seine DM-Teilnahme absagen.

„Natürlich bin ich enttäuscht, ich wäre
gerne zum zehnten Mal deutscher Meis-
ter geworden“, erklärte Hacker. Ob der
Routinier trotz der Absage eine Chance
erhält, sich für seine fünften Olympischen
Spiele zu qualifizieren, ist zurzeit unklar,
die Chancen verringern sich aber. „Die
Situation ist frustrierend“, sagte Hackers
Trainer Roland Oesemann. Im Vorjahr
hatte sich Stephan Krüger (Rostock) zum
ersten Mal den Einer-Titel gesichert – er
gewann vor zwei Wochen die 6-Kilome-
ter-Langstrecke in Leipzig-Burghausen
und ist bislang für den Doppelzweier vor-
gesehen. Insgesamt sind 14 olympische
Bootsklassen zu besetzen.

„Für die Bildung der Nationalmann-
schaft im olympischen Jahr sind die
Kleinbootmeisterschaften ein sehr wichti-
ges Kriterium“, sagte DRV-Cheftrainer
Marcus Schwarzrock. Zu den Höhepunk-
ten der Regatta gehört der Kampf um die
begehrten Rollsitze im Achter. Die
schnellsten Duos aus dem Zweier ohne
haben gute Chancen auf eine Nominie-
rung.

Parallel zu den Kleinbootmeisterschaf-
ten findet in Varese der erste Weltcup
statt. Dort starten der deutsche Frauen-
Achter, der leichte Männer-Vierer ohne
Steuermann und der Frauen-Zweier ohne
Steuerfrau.

VON KERSTIN FÖRSTER

SPORT IN ZAHLEN

■ RADSPORT
Bike Department Ost Cup, 3. Lauf, Bambini: 1.
A. Seidler (SC DHfK), 2. L. Kessler (RSV AC
Leipzig), 3. H. Brinkmann. U9: 1. C. Brendel (SC
DHfK), 2. L. Karstedt, 3. W. Kloss (bd. RSV ACL).
U11 Omnium: 1. A. Uhlig, 2. M. Schenk, 3. A.
Höfig (a. RSV ACL). U13 Omnium: 1. L. Conrad
(SC DHfK), 2. L. Petrausch, 3. R. Kratzsch (bd. RSV
ACL). U15wbl.: 1. R. Schumann, 2. M. Hofmann
(bd. SC DHfK), 3. R. Schreiber (RSV AC Leipzig).
U17wbl. Omnium: 1. O. Schoppe, 2. L. Höfig
(bd. ACL), 3. H. Zöttler (RSGMuldental). U17
männl. Omnium: 1. F. Groß (SC DHfK), 2. H.
Heidenheim (RSV Speiche), 3. J. Scharr (SC DHfK).

Frauen: 1. L. Gärtitz (Isaac Torgau).Masters 2+3:
1. F. Schlosser (Venusberg), 2. J. Matzel, 3. U.
Hecht (bd. BDOMasterteam).Master 4: 1. Ch.
Weinhold (Venusberg), 2. B. Kessler, 3. K. Roloff
(bd. BDOMasterteam). Junioren: 1. J. Zöttler
(RSGMuldental), 2. M. Schön (RSV Speiche), 3. J.
Bonnes (SC DHfK).Männer: 1. M. Tollert (RSV
Speiche), 2. A. Kenzler (Irschenberg), 3. R.
Schindler (SC DHfK), 4. E. Bode (Giant Ur-Kros-
titzer), 5. R. Keller (BDOMasterteam), 6. Ch. Lenk
(1. RV Leipzig).

LEIPZIG. Fast überall in Deutschland und
in der Welt geht es in diesen Tagen und
Wochen um Olympia-Tickets. Doch nur im
Kanuslalom fällt in unserer Region die end-
gültige Entscheidung, wer Deutschland im
August in Rio vertreten wird. Das fünfköp-
fige Team steht am morgigen Sonntag im
KanuparkMarkkleeberg definitiv fest.
■ Die Ausgangssituation: Nach dem ers-
ten Quali-Wochenende haben sich vier
Boote in die Favoritenposition gebracht.
Die Führenden können in den Samstag-
Rennen schon alles klar machen. Die Dop-
pelsieger Hannes Aigner (K1) und Sideris
Tasiadis (C1) aus Augsburg hätten mit
einem weiteren Sieg das Ticket ebenso in
der Tasche wie die Leipziger Franz Anton/
Jan Benzien (C2) – auch sie kämen bei
einem erneuten Erfolg dank des Weltmeis-
ter-Bonus auf die ideale Platzziffer 0. Das
vierte Rennen würde zum Streichresultat.

VON FRANK SCHOBER

LEIPZIG. Ruhe strahlt er aus, Gelassenheit
und eine gehörige Portion Selbstvertrau-
en – auf dem Platz und im LVZ-Gespräch.
Kein Wunder, Ronny Surma bringt die
Erfahrung von 44 Drittliga-Einsätzen
(Babelsberg) und 114 Regionalliga-Par-
tien mit. Deshalb lässt sich der Abwehr-
chef des 1. FC Lok auch vom Hype um
denheutigenOberliga-Gipfel gegen Inter
Leipzig (14 Uhr, Plache-Stadion, über
4000 Zuschauer werden erwartet) nicht
verrückt machen. „Natürlich ist das ein
Spitzenspiel, natürlich ist eine gewisse
Anspannung da“, erklärt der 27-Jährige,
„aber wir müssen die Kirche im Dorf las-
sen undmit breiter Brust rausgehen.“

Etwas provokant fragt Surma: „Wovor
sollten wir denn zittern? Wir sind unge-
schlagener Spitzenreiter und haben ein
Heimspiel, die sind Aufsteiger.“ Dass Lok
in der Rückrunde einige Punkte ver-
schenkte, habe ihn zwar geärgert, sei

VON STEFFEN ENIGK
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Judoka Yacoub unterliegt
Japaner in Taschkent
TASCHKENT. Der Leipziger Judoka Simon
Yacoub hat bei den Asienmeisterschaften in
Taschkent ein Hammer-Los erwischt und
seinen ersten Kampf gegen den späteren
Bronze-Gewinner Yuma Oshima (Japan)
nach gut zwei Minuten durch Ippon verloren.
„Ich konnte anfangs noch ganz gut verteidi-
gen, aber am Boden hat er sich eine Festhal-
te erarbeitet. Damit hat er vor zwei Wochen
auch denWeltmeister Takato bezwungen“,
sagte der für Palästina startende JCL-Mann,
der nach Ende der Olympia-Qualifikation auf
eine Wildcard hofft. Zunächst will der
26-Jährige eine Handverletzung und weitere
Blessuren auskurieren.

LE-Skate-Race wieder
international besetzt
LEIPZIG. Zum 11. Mal organisiert die Abtei-
lung Speedskating des SC DHfK das LE-Ska-
te Race. Heute und morgen findet das
international besetzte Rennen auf der
LE-Skate Arena Diderotstraße statt. Die
Veranstalter rechnen mit 450 Starten im
Alter von 5 bis 60 Jahren. Die Wettkämpfe
finden am Sonnabend von 9 bis 20.30 Uhr
sowie am Sonntag von 9 bis 15 Uhr statt. Der
Nachwuchs will Punkte für den Sachsen-Thü-
ringen-Cup sammeln. Für die älteren Sportler
ist es zudem Generalprobe für die Deutschen
Meisterschaften im Halbmarathon, die eine
Woche später im Rahmen des Leipziger
Marathons ausgetragen werden.

Floorball-Löwen kämpfen
um DM-Halbfinaleinzug
LEIPZIG. Für die Floorballer des MFBC soll
die Rückkehr in die sanierte Sporthalle
Brüderstraße von nachhaltiger Erinnerung
sein: Die Löwen kämpfen heute im neuen
Leipziger Schmuckstück um den Einzug ins
Halbfinale der Deutschen Meisterschaften
(19 Uhr). Die 1:0-Führung in der Best-of-
three-Serie entsprang vor einer Woche in
Berlin einem dramatischen 5:4-Sieg der
Leipziger. Eine ähnlich knappe Partie ist
heute Abend in der „Brüderhölle“ zu
erwarten. Neigt sich die Waage in Richtung
der Gäste, muss ein drittes Spiel am
Sonntag, 13 Uhr, die Entscheidung bringen.

Bundesliga-Endspurt
für Rugby-Männer
LEIPZIG. Endspurt in der Rugby-Bundesli-
ga: Mit einem Sieg am Sonntag können die
Leipziger Männer bereits am vorletzten
Spieltag den sechsten Tabellenplatz in der
Nord-Ost-Staffel festigen und damit den
Klassenerhalt perfekt machen. Als Gegner
empfangen die Blau-Gelben in Stahmeln
das Schlusslicht Hohen Neuendorf (15 Uhr).
RCL-Coach Andreas Kuntze kann personell
fast aus dem Vollen schöpfen: „Fraglich ist
noch der Einsatz von zwei, drei Spielern, ob
sie rechtzeitig fit werden. Der Rest ist an
Bord und will sich auf keinerlei Rechenspie-
le zum letzten Spieltag einlassen.“

Stundenlauf-Serie: Henning
und Boitz zum Auftakt vorn
LEIPZIG. Ein neuer Teilnehmerrekord
wurde bei der 219. Auflage der Leipziger
Stundenlaufserie aufgestellt. 107 Starter
konnte Ronald Speer von der LG Exa auf
dem Testfeld der Sportfakultät an der
Jahnallee begrüßen. Der Sieg bei den
Männern ging an Dirk Henning vom
gastgebenden Verein. Er legte 16200 Meter
zurück. Beste Frau war Sandra Boitz vom
SC DHfK, die 15275 Meter schaffte. Den
Halbstunden-Erfolg sicherte sich Richard
Vogelsang von der TSG Markkleeberg
(7800 m). Der nächste Lauf findet am 12.
Mai statt.

Volleyball-Finalserie der
Frauen startet in Dresden
DRESDEN. Die Voraussetzungen für ein
großes Finale sind perfekt: Mit Titelverteidi-
ger Dresdner SC und Vorjahresfinalist
Stuttgart kämpfen die besten deutschen
Volleyballerinnen um den Titel. „Wir bekom-
men unser Grinsen gar nicht mehr aus dem
Gesicht“, sagte Stuttgarts Kapitän Kim
Renkema vor dem Auftakt der „Best-of-5“
heute an der Elbe. „Mit Dresden und Stutt-
gart treffen die zwei besten Teams dieser
Saison aufeinander.“ Beide Teams standen
sich am 28. Februar im Pokalfinale vor 12000
Zuschauern in Mannheim gegenüber, der
DSC gewann hauchdünn 3:2.

Wer gratuliert am Ende wem? Die LKC-Duos Nico Bettge/David Schröder und Franz Anton/Jan Benzien (v.l.) gehen mit je einem Sieg in die finale Olympia-Qualifikation. Foto: Chr. Modla

ehrwürdigen Olympiakurs von 1972 in
Augsburg ausgefahren, wo der DKV sein
Bundesleistungszentrum hat. Doch das
Finale steigt traditionell vor den Toren von
Leipzig, weil die moderne Anlage den
künstlichen Olympiastrecken viel mehr
ähnelt als der Eiskanal der Schwaben. 2008
jubelten die Leipziger Fans mit Jan Ben-
zien, der im C1 in Peking startete. Vor vier
Jahren sicherten sich David Schrö-
der/FrankHenze den London-Start imC2.
■ Der Zeitplan: Die Finals beginnen an
beiden Tagen um 12 Uhr sowie um 15.40
Uhr, der Eintritt ist kostenlos. Die Rennen
werden live im Internet beimMDR, BR und
auf www.kanutube.de übertragen. Die
symbolischen XXL-Flugtickets nach Rio
sind bereits angefertigt und werden am
Sonntag (16.45 Uhr) in einer brasiliani-
schen Zeremonie den fünf Olympiastartern
überreicht. Schon wenige Tage nach der
Qualifikation reist das Team zum zweiten
Mal zumTraining an dieOlympiastrecke.

Leipziger vorn, Schkopauer lauern
Im Kanupark Markkleeberg kämpfen die deutschen Slalom-Asse um die Olympia-Tickets

Surmas Kampfansage
Lok-Verteidiger vor dem Spitzenspiel: Wir werden Inter zeigen, wir der Hase läuft

Chef der besten Oberliga-Abwehr: Ronny
Surma vom 1. FC Lok. Foto: Christian Modla

E-BIKES DER
TOP-MARKEN!
Shops in Leipzig:

Martin-Luther-Ring 3-5
Kastanienweg (im Löwen-Park)
Theresienstraße 45a-c

Wir sehen uns zum
12. LVZ Fahrradfest
und freuen uns auf
Ihre Teilnahme!

Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Sämtliche Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Sämtliche Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Sämtliche Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Sämtliche Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. Nur solange der Vorrat reicht. 

Ab sofort:
0%-Finanzierung
für alle Räder!

Viele weitere Modelle stehen
für Sie in unseren Shops zur
Probefahrt bereit!

HAIBIKE SDURO AllMtn SL
» Yamaha Mittelmotor 250W
» Lithium Ionen Akku 36V, 400Wh
» Shimano SLX 10-Gang
Kettenschaltung

» SR Suntour Federgabel
und Dämpfer mit 150mm
Federweg

Little JohnPREIS

219900299900

Ein Angebot von: Little John Bikes GmbH, Königsbrücker Straße 29, 01099 Dresden
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TEASI NAVI One2

» Outdoor-/Fußgängernavigation
» kostenfreies Kartenmaterial
» 4GB Speicher

Little JohnPREIS

1490014900

HAIBIKE SDURO HardSeven SL
» Yamaha Mittelmotor 250W
» Lithium Ionen Akku 36V, 400Wh
» Shimano Deore 10-Gang
Kettenschaltung

» SR Suntour XCR Air
Federgabel mit 100mm
Federweg

Little JohnPREIS

219900219900
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